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EEEEddddiiiittttoooorrrriiiiaaaallll

Liebe Leserin, lieber Leser!
Viele von Ihnen wissen, daß ich seit einigen Monaten an
Brustkrebs erkrankt bin. „Im Angesicht meiner Feinde“ -
nach diesem Vers aus dem 23. Psalm ist eine Meditation
benannt, in der ich versuche, meine sehr persönlichen Er-
fahrungen mit meiner Krankheit in Worte zu fassen. Auch
die sonstigen schon bekannten Rubriken unserer Zeit-
schrift lassen sich in dieser Herbstausgabe vom The-
menkreis Krankheit und Gesundheit, Tod und Leben lei-
ten.
Als Redaktionsteam haben wir überlegt, ob wir Ihnen das
Thema in so konzentrierter Form zumuten können, ob
nicht der eine oder die andere von Ihnen diesen paterno-
ster ungelesen wieder zuklappt. Wir fanden dann aber,
daß die ganz unterschiedlichen Zugänge zum Thema in
den Beiträgen dieser Ausgabe Ihnen und uns die Chance
eröffnen, auch vor existentiellen Fragen nicht stumm zu
werden.
Deshalb sind wir diesmal ganz besonders an Ihrer Reakti-
on zum Inhalt des Heftes interessiert. Wir würden uns
freuen, wenn wir Leserinnen und Lesern des paterno-
ster, Betroffenen und Interessierten auch zu den hier
angesprochenen Themen als Kirchengemeinde ein Forum
bieten können.

Es grüßt Sie herzlich
Pfarrerin Ulla Franken
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